
Staatliche Finanzierung der politischen Parteien auf nationaler Ebene 
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 Österreich Belgien Deutschland Liechtenstein 

Gesetz Parteiengesetz 2012 (PartG 2012): 
Bundesgesetz über die Finanzierung 
politischer Parteien 
 
Parteien-Förderungsgesetz 2012 
(PartFörG 2012): 
Bundesgesetz über Förderungen des 
Bundes für politische Parteien 

Gesetz vom 4. Juli 1989 
 
Loi relative à la limitation et au contrôle 
des dépenses électorales engagées pour 
l’élection de la Chambre des représ-
entants, ainsi qu’au financement et à la 
comptabilité ouverte des partis politiques 
 

Gesetz über die politischen 
Parteien vom 24. Juli 1967 

Gesetz vom 28. Juni 
1984 über die Aus-
richtung von Beiträgen 
an die politischen 
Parteien 

Voraussetzungen 
 

Vertretung im Nationalrat oder mehr 
als 1% der Stimmen bei Nationalrats-
wahl (§ 1 PartFörG).  
Plus Gelder für Parteien, die im 
Europäischen Parlament vertreten (§ 2 
PartFörG). 
 

- Mindestens 1 Mitglied in der 
Abgeordnetenkammer (Art. 15) plus 
- Respektierung der EMRK (Art. 15bis, Art. 
15ter) 
 
 

- 0,5% bei Bundestagswahl oder 
Wahl des Europäischen 
Parlaments oder 1% bei 
Landtagswahl. 
- Sonderbestimmungen für 
Parteien nationaler Minder-
heiten. 
(§ 18 Abs. 4 PartG) 
 
- Genehmigter Rechenschafts-
bericht. (§ 19a PartG) 

- Vertretung im Landtag 
oder bei letzter 
Landtagswahl in beiden 
Wahlkreisen ange-
treten und 3% der 
Wählerstimmen. 
(Art. 1 PPFG) 
 
- Bekenntnis zu den 
Grundsätzen der 
Verfassung. 
- Jahresrechnung und 
Revisionsbericht. 
(Art. 2 PPFG) 



Höhe des 
Beitrages 
(jährlich) 

a) Sofern mind. 5 Mitglieder im 
Nationalrat: Grundbetrag von 
218‘000 Euro (§ 1 Abs. 2 Ziff. 1 
PartFörG). 

b) Rest der Summe verteilt auf 
alle Parteien mit mind. 1 Mit-
glied im Nationalrat, verteilt 
gemäss den Wählerstimmen 
bei der letzten Nationalrats-
wahl (§ 1 Abs. 2 Ziff. 2 
PartFörG). 

c) Partei ohne Mitglied im 
Nationalrat, aber mehr als 1% 
der Stimmen bei den National-
ratswahlen: Im Wahljahr 2.50 
Euro pro Wählerstimme (§ 1 
Abs. 3 PartFörG). 

d) Zusätzlich Gelder für Parteien 
mit Mitgliedern im Europäi-
schen Parlament (§ 2 
PartFörG). 

Grundbetrag von 125‘000 Euro plus 
Zuschlag von 50‘000 Euro, sofern mind. 1 
Mitglied im Senat.  
Plus 2.50 Euro pro Wählerstimme für die 
Abgeordnetenkammer plus je 1 Euro 
zusätzlich, sofern mind. 1 Mitglied im 
Senat. 
(Art. 16) 
 
Siehe: 
https://www.lachambre.be/kvvcr/pdf_se
ctions/depute/dotation.pdf 

0.83 Euro pro Wählerstimme. 
(Für die ersten 4 Mio. Stimmen 
gibt es 1 Euro pro 
Wählerstimme.) 
Plus 0.45 Euro für jeden einge-
worbenen Euro (von Spenden 
bis 3‘3000 Euro). 
 
(§ 18 Abs. 3 PartG) 

Grundbetrag von 
55‘000 CHF, sofern im 
Landtag vertreten. 
710‘000 CHF gemäss 
den Wählerstimmen 
aufgeteilt auf alle Par-
teien, die im Landtag 
vertreten oder in 
beiden Wahlkreisen 
angetreten und mind. 
3% der Stimmen. 
(Art. 3 PPFG) 

Indexierung Ja. Ja. Ja. Nein. 

Gesamtbetrag  
im Voraus 
bestimmt 

Fix im Voraus bestimmt (§ 3 und § 14 
PartG): Mindestens 3.10 und höchstens 
11 Euro pro WahlberechtigteR. 
2020: 4.60 Euro pro WahlberechtigteR  
(§ 1 Abs. 1 PartFörG) 

Abhängig von Anzahl WählerInnen. 
Abhängig von Anzahl Parteien in 
Abgeordnetenkammer und Senat. 

Fix im Voraus bestimmt: 
2019: 190 Mio. Euro.  
(§ 18 Abs. 2 und 3 PartG). 

Fix im Voraus 
bestimmt: 710‘000 CHF 
plus CHF 55‘000 pro 
Partei im Landtag  
(Art. 3 PPFG). 
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Tagung der Schweizerischen Sektion der Internationalen Juristenkommission (ICJ-CH) am 4. September 2020   


